
  02.02.2022 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

02.02.2022 

Geschäftszahl 

Ro 2019/07/0013 

Rechtssatz 

Es ist grundsätzlich davon auszugehen, dass der Pächter eines Grundstücks im Namen des 
Grundeigentümers die diesem zukommenden Befugnisse ausüben kann. Übt aber der Bauberechtigte die 
Nutzungsbefugnisse am Grundstück zur Gänze anstelle des Grundeigentümers aus, ist kein Grund zu 
erkennen, der der Ausübung der dem Bauberechtigten zukommenden Befugnisse durch den Pächter des 
Gebäudes (das er vom Bauberechtigten gepachtet hat) im Namen des Bauberechtigten entgegenstünde. 
Bezogen auf die Befugnis zur Benutzung des Grundwassers unterscheidet sich die Rechtsbeziehung 
zwischen dem Grundeigentümer und dem Pächter (bei Nichtbestehen eines Baurechts) nicht von der 
Rechtsbeziehung zwischen dem Bauberechtigten und dem Pächter. 
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